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(4. Kl. 4. Ziehungstag am 24. April.) Es fielen 
157 Gewinne zu 100 % auf Nr. 343 474 1294 1538 


1828 1783 1832 2515 3245 3264 3979 4675 5998 6942 


8014 8236 8445 9388 10.073 10,265 11,762 11.941 12,418 
12,958 13,252 13,589 13.742 14,348 16.258 16,849 17,048 
17.236 17,240 17,882 19,175 19,826 2,014 20,958 21,583 
22.060 23.946 25,016 25,885 26,414 26,946 26,983 28,328 

28.383 28,468 29,208 29.299 30,091 30,306 30,855 31,327 

31.802 32,199 32,558 32,707 33,098 33,312 33,395 33,862 
33.914 34.031 36.089 36,202 37,203 40,070 42.053 42,385 
42.724 42,904 44,355 45,016 45,888 46,093 46,392 4,650 
48.057 48,197 49,817 49,638 50,279 50,564 51,360 51,652 

52.420 52,897 52,958 53,034 53,411 54,108 51,983 56,552 
57.472 57,685 57,772 58,309 58,442 58,971 59,796 60,130 

60.320 61.015 61,062 61,626 61,863 62,223 62.319 62,714 
62,887 63.172 63,702 64.384 64,827 65,921 66,106 66,829 
67.147 67,425 69,051 69,280 70,715 70,805 71,153 71,463 
71.658 72,590 73,559 74,040 75,611 76,945 78,060 79,206 
80,063 80,124 80,385 81,965 82,193 82,373 82,554 83,165 
84,456 84.766 86,219 86,223 86,251 86,783 86,861 87,254 
87.476 89,135 89,496 93,216 93,341 93,875. 


FTelegrapbiſche Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Be Angekommen 25. April, 5 Uhr Nachmittags. 
Berlin, 25. April. Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt: 
Die Landtags. Eröffnungsrede wird ſich nur auf das dentſche 
Verfaſſungswerk alle Eine Mittheilung der Regie⸗ 
rung über die pen che Situation bei Eröffnung des 
Landtages iſt nicht zu erwarten. (Wiederbolt.) 


Berlin, 24. April. Ueber die Stellung Rußlands zu 
Preußen ſpricht ſich eine von dem ruſſiſchen Grafen K. ver⸗ 
faßte Broſchüre wie folgt aus: „Wenn die ruſfiſche Regierung 
feit dem Jahre 1855 von dem unfruchtbaren Streben auch 
abgekommen iſt, überall in den politiſchen Cencerten Europas 

den Ton angeben. und bei jeder Gelegenheit andere Staaten 

bevormunden zu wollen, ſo darf ſie doch bei den Sr nicht 

indifferent bleiben, die jegt ſchweben und zwiſchen reußen 

und Frankreich eine Situation vorbereiten, die auf Rußland 

icht ohne Einfluß bleiben kann, und in der es ſich nicht mehr 

5 a ze Störung feines natürlichſten und traditionellen 
di Bu inn. . (5 * 


5 } en in ‚feiner inn Geſtaltung ondern guch 
zugleich darum handelt, ob Rußland ſeine ſichere Schutzw : 
den Welten gefährdet und mögzlicherweiſe die Grenzen $ 


= ‚kreichs feinen eigenen näher gerückt ſehen darf. Daß die 
Abtretung Luxemburgs nur eine Folie bildet, und ein Krieg 
zwiſchen Frankreich und Preußen, wenn er auch fest noch auf“ 
eſchoben bleiben könnte, unvermeivlich iſt, noch unvermeid⸗ 
icher, als wie es der zwiſchen Preußen und Oeſterreich ge⸗ 
weſen, daran wird wohl Niemand zweifeln. Der Krieg zwi⸗ 
ſchen Frankreich und Preußen iſt kein Eroberungskrieg; denn 
Frankreich wird und kann nicht auf die ungewiſſe Ausſicht 
hin, einen ſehr precairen Beſit an uxembucz zu erſtreiten, 
öglichen Verlu { 
ee Nies and Savoyens an Italien aufs Spiel 
ſetzen. Der Krieg wird durch kein materielles Prinzip be⸗ 
dingt, aber er wird dennoch nicht ausbleiben, denn er iſt eine 
moraliſche Nothwendigkeit. (2) Aber fo wie der Ausbruch 
diefes Krieges zwar aufgeſchoben, aber nicht mehr beſeitigt 
werden kann, ebenſo wird es für Rußland unmöglich fein, 
dabei durchaus unthätig zu bleiben. Es handelt ſich in Bezug 
auf Rußland ſelbſt gar nicht darum, wie die Angelegen⸗ 
heiten ſich für die betheiligten Staaten geſtalten, ob Preußen 
ein Recht zur Beſetzung der Feſtung Luxemburg habe 
oder nicht, oder wie weit Frankreich zu Anſprüchen 
berechtigt ſei, oder welche Rolle Oeſterreich und 
eben ſo Italien bei einem Ausbruche des Krieges ſpielen 


dürften? Dieſe Fragen tangiren Rußland nicht; wohl aber 


die Frage: welche Rolle wird es dabei ſelbſt zu ergreifen ha⸗ 
ben? Wenn es hierbei nur einfach der Politik der Sympa⸗ 
thien und des augenblicklichen Intereſſes folgen will, iſt ſeine 


Aufgabe leicht, indem die kräftige Geſtaltung Deutſchlands 


unter Preußen eben ſo ſehr ihm am Herzen liegen muß, wie 
der Wunſch, die Grenzen Frankreichs ſo fern als möglich zu 
halten; allein die Vertzänge im Orient und die ſich jetzt dort 
bildenden Umſtände bedingen für Rußland eine Haltung, die 
nicht ſo leicht richtig zu wählen iſt.“ (Publ. 

— Im Concertizale des Schauſpielhauſes iſt man mit 
der Einrichtung für das Abgeordnetenhaus beſchäftigt. Die 
Rednertribüne und der Präſiventenſitz befinden ſich in der 
Mitte der Fenſterwand gegenüber, an der Stelle der Königl. 
Paterreloge, hebt der Miniſtertiſch davor deſidet ſich das 
Centrum. Für die Linke (an der Stelle der Büyne) und für 
die Rechte an der Eingangswand ſind Podien errichtet. Zu⸗ 
börer finden auf der Galerie rings um den Saal auch in be» 
ſchränktem Maße Platz. Auch die Journaliſten Tribüne be. 
findet ſich auf dieſer Galerie. — Sowohl die Bureaux, als 
auch die während der Dauer der Verhandlungen beſtehende 
Poſtexpedition verbleiben in den alten Räumlichkeiten, fo 
dat nur die Plenarſitzungen im obigen Gebäude abgehalten 
werden. 

— Bekanntlich werden feit Februar v. J. in der Armee Ver⸗ 
ſache mit fog. Schraubenftiefeln angeftelt, d. b. mit Stiefeln, 
deren Sohlen mittels Meſſingſchrauben an das Ovberleder befeitigt 
find. Dozleich ſich die bisherigen Verſuche recht gut bewährt ba- 
ben, ift man doch noch zu keinem beſtimmten Entſchluſſe gekommen. 
— (Bo) Ueber die Zukunft der naſſauiſchen Bä⸗ 
der, die Staatseigenthum waren, iſt zwar noch nichts De 
finitives beſchloſſen, doch ſcheint gewiß zu fein, daß die K. 
Staatsregierung die betreffenden Gerechtſamkeiten, Ge⸗ 
ktäude ꝛc. entweder den Gemeinden billig verkaufen oder als 
Staatsdomaine fortbeſtehen laſſen wird. Eine Veräußerung 
au Private ſoll im Intereſſe der Kur nicht ſtattfinden. 


Lothringens an Deutſchland und, als! 


1 


3 


niſſe zu erflehen. 
BEE land und Polen. Die in Lemberg erſcheinenden 
polniſchen Blätter veröffentlichen folgende geheime Circular⸗ 
Verfügung, welche der ruſſiſche Verwaltungs⸗Chef des Gou⸗ 
vernements Kamieniec (in Podolien), Staatsrath Goremykin, 


unterm 16. März d. J. an die ihm untergebenen Polizei⸗Be⸗ 


hörden erlaſſen hat: „Der Hr. General⸗Gouverneur hat mir 
folgende vom Verwallungs⸗ Chef des Gouvernements Kiew 
erhaltene Nachrichten von neuen Projecten ber polniſchen Re⸗ 
volutionäre mitgetheilt: 1) Die Polen im Gouvernement 
Kiew haben in letzter Zeit angefangen, Geld zu einem neuen 
Aufſtande in Galizien zu ſammeln. Aus Furcht vor der 
Wachſamkeit der Grenzbehörden, une um jeden Verdacht von 
ſich abzuwenden, werden die geſammelten Gelder durch Odeſ⸗ 
ſaer Banquiers nach Galizien übermittelt. 2) Die neue Or⸗ 
ganiſation der polniſchen Revolutionäre unterſcheidet ſich von 
der früheren dadurch, daß jedes Mitglied derſelben nicht wie 
früher zehn, ſondern nur eine Perſon ins Vertrauen ziehen 
und zur Betheiligung an dem vorzubereitenden Aufſtande 
werben darf. 3) Zum Mittelpunkt der geheimen revolutio · 
nären Thätigkeit und der Verbindung mit den Galiziern ha⸗ 
ben die Polen gegenwärtig Odeſſa auserſehen. 4) In Bezug 
auf den aller. Ukas, betreffend die neue Eintheilung dis 
Königr. Polen in 10 Gouvernements, ſagen die hieſigen Por 
len: „Wir wollen das erſt abwarten, in Paris wird ein Con⸗ 
greß fein.“ Ich beeile mich, dies mitzutheilen und Sie zu 
größerer Wachfamkeit nicht bloß über 
keiten, ſondern, was die Hauptſache iſt, über die Stimmung 
der poln. Geſellſchaft zu veranlaſſen. Dabei erachte ich es 
für nothwendig, Sie in Kenntniß zu ſetzen, daß, wenn mir 
zuverläſſige Nachrichten über Umtriebe der Polen in dem 
Ihnen anvertrauten Kreiſe zugeben werden, ich mich zu der 
Ueberzeugung werde genöthigt ſehen, daß die polizeiliche Thä- 
tigkeit in Ihrem Kreiſe nicht die nöthige Sicherheit für die 
Aufrechterhaltung der Ruhe und Ordnung gewährt. Außer⸗ 
dem erſuche ich Sie, mir Ihre Wahrnehmungen in kurzen 
eigenhändigen Bemerkungen ohne alle amtliche Form ſofort 
mitzutheilen, damit ich im Stande bin, mir ſelbſt ein Urtheil 
in der Sache zu bilden.“ 
Provinzielles. 
Königsberg, 25. April. (Oſtpr. Ztg.) In Folge einer 
Vorſiellung des Commerzienraihs Kleyenſtüber hat der 
Handelsminiſter verfügt, daß die Kgl. Packhofsbeamten, ſo 
bald das Bedürfniß vorhanden iſt, auch noch eine bis zwei 
Stunden nach 6 Uhr (der bisherigen Schließungszeit) der 


— 


Expedition von Schiffen ſich zu unterziehen haben. Selbſt⸗ 


verſtändlich wird davurch auch die Arbeitszeit der Packhofs⸗ 
Arbeiter, welche auf Tagelohn angenommen ſind, um eben 


daſſelbe Maß verlängert. — Die geſtrige Nummer der „Kö⸗ 


nigsberger N. Ztg.“ ift wiederum nach erfolgter Ausgabe, und 
zwar auf Anlaß Ver Fr Staatsanwaltſchaft, mit Beſchlag 
belegt worden. N 
Memel, 20. April. [Nach wa hl.] (K. H. Z.) Am 17. d. 
Mts. berief das hiefige liberale Wahlcomite eine Urwäbler⸗ 
Verſammlung im Saale des Schützenhauſes. In derſelben 
wurden die HH. Brauereibeſizer Reincke aus Memel und 


der Gutsbeſitzer Beerbohm auf Feilenhof als Candidaten 


Inſerate ne 


Fort, H. 


er verdächtige Perſönlich⸗ 


zur Abgeordnetenwahl für den Memeler⸗Heydekrüger Kreis 
aufgeſtellt. 2 ’ 


ur: 


Vermiſchtes. ies 
Berlin. Vergangenen Sonnabend wurde das Urtheil in dem 
Criminalprozeſſe gegen Wiersbſtzty und Gen oſſen publizirt. Die An⸗ 
geklagten find ſämmtlich in dem J. Aird'ſchen Fabrikgeſchäfte ange · 
ſtellt. Es handelt ſich um Diebſtähle, Unterſchlagungen und Betrü« 
erelen der Handlungegehilfen und Werkmeifter. Es find Straf« 
1 zur Uakerſuchung geſtellt, die ohne Entdeckung Jahre 
lang, ohne daß der Prinzipal Kenntniß davon erhielt, in jo exorbi⸗ 
tanter Weile betrieben worden find, daß der Prinzipal feine in acht 
Jahren gehabten, zum größten Theil in Defecten beftehenden Ver⸗ 
lufte auf nicht wenfger als 90,000 % angegeben hat. Das Urtheil 
lautete gegen 5 der Augeklagten auf reſp. 4, 91 1, % und 2 Jahr 
Gefängniß. Der ſechſte Angeklagte wurde freigeſprochen. 
. Nach einer Ueberſicht über den vorjährigen Schiffs. 
verkehr in den preußiſchen Häfen, in welche aber die Häfen 
von Hannover und den Elbherzogthümern noch nicht eingeſchloſſen 
find, kann derſelbe mit Rückſicht auf den Krieg als ein verhältuilß⸗ 
mäßig günftiger bezeichnet werden, indem er nur wenig hinter dem 
Verkehr des Jahres 1865 zurückgeblieben jſt. Es liefen im Jahre 
1866 überhaupt 9937 Schiffe in preußiſche Häfen ein, im Vorjakre 
10,427, alſo nur 490 mehr. Von jener Geſammtzahl fuhren 4896 
unter fremder und 5041 unter pleußiſcher Flagge, und es hatte die 
Zahl dieſer letzteren nur um 121 gegen das Vorjahr abgenommen, 
während ſich bei den fremden Schiffen eine Differenz von 369 er- 
giebt. Die Laftenzahl der eingegangenen Schiffe betrug 807 973, 
und zwar nur 44,166 weniger als im vorhergegangenen Jahre. Nicht 
alle eingelaufenen Schiffe waren beladen. Aber auch bier ftellt ſich 
das Verhältniß nicht ungünſtig heraus, denn die Schiffe, welche in 
Ballaft eingingen, hatten nur eine Laſtenzahl von 30,724 mehr als 
die im Vorjahr in Ballaſt Br Aus den preußiſchen 
Häfen liefen im letzt verfloſſenen Jahre 9922 Schiffe aus, im Jahre 
vorher 10 368, alſo 446 mehr. Es fuhren von der Geſammtzahl 
der 9922 Schiffe unter fremder Flagge 4855 (im Vorjahr 332) und 
5067 unter preußlſcher eim Vorjahre 114 mehr); alſo auch bei den 
ausgelaufenen Schiffen ſtellt ſich das Verhältniß günſtiger für die 
preußiſche Flagge. Die in Balaft ausgelaufenen Schiffe batten eine 
Tragkraft von 35,715 Laſten mebr als die des Jahres 1865. 
— [Ein weiblicher Arzt.] Eine junge Dame in Paris, 
die ſich dem Studium der Arzneiwiſſenſchaft gewidmet und ihre 
Examina glänzend beftanter hat, it von der Regierung zur N 
zugelaſſen, und zwar iſt ihr der Auftrag ertheilt worden, ihre med 
iniſche Laufvahn in Algerien zu beginnen. Man verſpricht ſich einen 
ſehr ih Erfolg von ihrer ae" da 
n 


el der arabiſchen Bevölkerung 0 
flen Aberglauben beruhenden Behandlung 
rinnen preisgegeben ſind, da kein männlicher 
Zelte und Sem dringen darf. 

— ([Transatlantiſcher Telegraph] Das Telegraphiren 
auf dem transatlantiſchen Kabel ift nach einer Methode eingerichtet, 
daß nur Reihen von Ziffern, ſtatt der Buchſtaven, telegraphirt wer⸗ 
den. Sämmtliche Wörter und Eilben der Sprache, verſchiedene, 
häufig wiederkehrende Satze und Ausdrücke find ſu fünf Bänden 
eingetragen. Jede Seite enthält 10 Zeilen, dle von 0 bis 9 num⸗ 
merirt ſind. und jede Zeile enthält ein Wort, einen Satz oder ein 
Zeichen. Die telegraphiſchen Signale beiteben nun aus Ziffern, 
dvelche die Zahl der Seite und die Zeile des Stanalbandes angeben. 
Der erſte der fünf Bände enthält 100,000 Seiten, die von 60000 
bis 99999 nummerirt find. Jede Seite ift mit 5 Ziffern bezeichnet, 
indem man zum Beiſplel anftatt 12 die Zahl 00012, anftatt 2435 
die Zahl 02435 angiebt. Unter den Millionen Sigaalen, die in ihm 
verzeichnet find, befinden fi) alle bekannten Orte der Welt und eine 
Reihe von Sätzen. Sechs Ziffern reichen aus, um aus dieſer Million 
von Signalen Eines zu dezeichuen; die 5 erſten geben die Seiten⸗ 
zahl, die letzte die Zeile an. Der zweite Band hat auf den Seiten 
0000 bis 9999 im Ganzen 100,000 Sigwale, die alle Worte der 
engliſchen Sprache und eine Reihe von Sätzen ausdrücken. Der 
dritte hat 10,000 Signale auf den Seiten 000 bis 999 und be⸗ 
zeichnet die häufig vorkommenden Ortſchaften, die Monate, Tage, 
Stunden und ſo weiter, und eine Reihe von Wendungen, um com⸗ 
mercielle, induſtrielle und politiſche Nachrichten auszudrücken. Der 
vierte Band bezeſchnet auf den Seiten 00 bis 99 in 1000 Signalen 
die einzelnen in der engliſchen Sprache vorkommenden Silben. Der 
letzte Band endlich hat nur 100 Signale auf den Seiten 0 bis 9 
und drückt die Buchſtaben, Ziffern und Interpunctionszeichen und 
einige Dienftphraſen aus. Je nachdem 2 bis 6 Ziffern hintereinan⸗ 
der telegraphirt werden, weiß der Beamte, in welchem der fünf 
Bände er die Bedeutung der telegraphirten Ziffern aufſuchen ſoll. 
Die Methode, fo complicirt fie Anfangs erſcheint, tft einfach und in 
ſofern von großem Vertheil, weil ſie eine von keiner andern Me⸗ 
thode erreichbare Schnelligkeit des — seien: ermöglicht. 

New-York, 8. April. Bogumil Dawiſon hat vorgeftern 
feinen zweiten Gaſtrollen-Cyelus hier vollendet und iſt nach Balti⸗ 
more gereift, wo er bei feinem erſten Auftreten einen kaum von po⸗ 
fittvem Wahnſinn zu unterfcheidenden Enttzuſiasmus erweckt hat. Er 
hat bis jetzt etwas über 50,000 Doll. in Amerika vereinnahmt. So 
eben hat er einen Ruf nach Chicago zu 12 Gaſtrollen erhalten, wo⸗ 
für ihm ein Minimum von 10,000 Doll. garantirt wird. Das, 
dann die Einnahme in Baltimore und noch einige Abſchieds⸗Vor⸗ 
ſtellungen hier, werden ſeine Geſammteinnahme auf ca. 75,000 Doll. 
bringen, wovon er bei feinen ſehr häuslichen Gewohnheiten und ein ⸗ 
fachen Bedürfniſſen immerhin vier Fünftel nach Europa wird zu⸗ 
rücknehmen können. — In New. Orleans hat der Director des dor⸗ 
tigen deutſchen Theaters, Oſtermann den Redacteur der deutſchen Zei⸗ 
tung, Georg Förſter, im Duell erſchoſſen, oder wenigſtens 1ödtlich 
verwundet. Beranlaſſung war eine ern haste Namens Feh⸗ 
ringer. — Für die Familie des unglücklichen badiſchen Patrſoten 
Theodor Mögling find auf Anregung des Dr. Tiedemann bis jetzt 
in den größeren Städten des Nordens circa 5000 Doll. geſammelt 
worden. 


Kuox, Kerr. 

Angekommen von Danzig: In Machuff, 19. April: 
Jenny Marie, Larſen; — in Shields, 21. April: Surprife, Wilion. 
| eburtfenf Ein Sohn: Herrn DOber-Bteuer-Controleur 

Boether (Elbing); Herrn Reg. Rath F. Arnoldt, Herrn Dr. 
Groſſe (Königsberg); Herrn Albert Kowalewski (Mühlhauſen in 

Oſtpr.) — Eine Tochter: Herrn Fr. Beutler (Gr. Silikeim); 

Herrn Prediger Dr. Woloborn (Elbing); He ern Auguft Donalies, 
| Herrn Heinrich Leo (Königsberg). 


Verantwortlicher Rebacteur: H. Rickert in Danzig 


Be 


2 ein reiten · 


f if dem e- 
eingebotener Qundialbes 
tt in das Innere ihrer 


worden... —— 
ÜhgegangennahBaxzig: Ven Scrabſter, 20. Mprilf Jane 


Emil 


2,222,600 Mark. 
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* 


deren Ziehung am 15. und 16. Mai d. J. 


Phyſikats Zen 


ſchen, Moderniſiren und 


s (969) 
| Böttrich & Wötze!, 


Die heute volaopene Berlobung meiner jängten 
Tochter e mit Herrn Frank Schlich⸗ 
ting zu Neufahrwaſſer, zeige hiermit ſtatt jeder 
beſonderen Meldung allen Freunden und Be⸗ 
kannten ganz ergebenſt an. 
Marienwerder, des 21. April 1867. 
my Julie David, Wwe. 


ekanntmachung. 
Der am 27. April d. Js. Vormittags 11 Uhr 
im Rathhauſe hierſelbſt anberaumte Termin zur 
Vermiethung des neben der öffentlichen Garten⸗ 
anlage am Buttermarkt belegenen eingezäunten 
Platzes von ca. 74 INH. pr. Größe, welcher zur 
Zeit als Holzhof benutzt wird, wird hierdurch 


aug e den 25. April 1867. 


(972) Der Magiſtrat. 


250,000 Gulden Haupt⸗ 


Gewinn 
in der am 1. Juni l. J. ſtattfindenden Ge⸗ 
winn⸗Ziehung der im Jahre 1864 gegründeten 
und garantirten großen 1 
Staats⸗Lotterie. 
olgende Gewinne müſſen an oben erwähn, 
tem Tage in einer Ziehung unbedingt gewon⸗ 
nen worden, und zwar: 


1 a ft. 250,000, 1 & fl. 25,000. 1 & fl. 15990, 
1 a fl. 10,000, 2 a fl. 5000, 3 à fl. 2000, 
6 8 fl. 1000, 15 à fl. 500, 30 à fl. 400, 
740 a fl. 150, 


Die Ziehung N 
der betreffenden Regierungsbehöede, und loſtet 
für obige Ziehung giltig: 
ein halbes Loos 1 Thlr., 

ein ganzes Loos 2 Thlr., 

Sechs ganze oder zwölf halbe Looſe 10 1 5 

re Verlooſungsprogramme ſtehen 
bereitwilligſt au Diensten und werden gef. Auf 
träge gegen Baarſendung oder Poſtnachnahme 
des Betrages prompt effectuirt durch (881) 


Carl Hensler 
in Frankfurt a. M., 


Lotterie und. Staats⸗Effecten⸗Handlung. 


Nur 3 Thlr. Pr. Crt. 
kostet ein halbes, 6 Thlr. ein ganzes Original- 
Loos (nicht mit den verbotenen Promeſſen zu 
vergleichen), der vom Staate genehmigten un 
garantirten großen 


Staats-Gewinn-Berloofung, 


ftattfindet und worin nur Gewinne gezogen 
werden und zwar zum Betrage von 


Darunt aupttreffer: 
5125000 100.000, 50090, 30000 


3000, 
1000, 106 = 500, 300, 5 a 
amlirte Aufträge von Rimeſſen begleitet 
oder mittelſt Poſtvorſch 
ten Gegenden 


25 Man wende ſich direct an 
A. Goldfarb 


ac) Staatsefjecten-Handlung i 


niß 
aäuter⸗Geſundheits⸗Liqueur 
uber den Ale Jamereheiden Tod.“ 
Der Liqueur „Hämorrhoiden⸗Tod“ des Dr. 
2 itz iſt aus vegetabiliſchen, aromatiſch⸗bittern 
—— mit reinſtem Cognac bereitet und 
wirkt magenſtärkend, ſchleimlöſend und gelinde 
eröffnend. Er entfaltet ſeine wohlthätige 
Wirkung insbeſondere gegen das unter dem 
Collectivnamen „Hämorrhoiden“ bekannte Leiden 
und die daraus hervorgehenden Beſchwerden, der 
eſtörten Verdauung, Magen⸗ und Darmver⸗ 
leimung, trägen Leibesöffnung, hypochondri⸗ 
en Gemüthsverſtimmung dc. i 
Auf Grund eigener Beobachtung kann ich 
dieſen Liqueur allen denjenigen Perſonen, welche 
an den genannten Beschwerden leiden, em⸗ 
yfehlen. Sr (4143) 
Lauenburg i./P., im Juni 1866. 
Dr. Schultzen, 
Königlicher Sanitäts⸗Nath 
und Kreis⸗Peyſikus. 
Niederlage für ee à Flaſche 11 Sgr. bei 
bert Neumann. 


Anthoſenz (Saneeze) . 
Kräuter⸗ Malz 2 Kaffee, 9 


in 5 ne und 
eits⸗ 
Malaga⸗ und Stärkunge⸗ Wein 
von F. A. Wald in Berlin, in Danzig bei 
Albert Neumann. (8381) 


Um Strohhuͤte zum Wa⸗ 


Färbe N bittet 


August Hoffmann, ze 
— Vieiligegeiſtgaſſe 26. (8517 


das Nelleſte in Crino⸗ 
linen zum Schnüren en. 


pfehlen 


Langgaſſe 29. 


Sommerroggen u. Saatwiden 
find zu haben Danzig, Hundegaſſe No. 40. 


geſchieht unter Oberaufſicht 


von 2 bis 20 Pferdekräften, in bewährter Conſtruction, mit ausziehb 


Clayton, 


Geſundheits⸗Senfkörner von D 


Die 
Maſchinen⸗Fabrik 


von 


fertigt 


R. Wolf in Buckau— Magdeburg 


Locomobilen 


ir ſtationären 


arem Keſſel 
etrieb: auf eiſernen Tragfüßen, 


ür Zwecke der Landwirthſchaft zc. auf Rädergeſtell, 


R. Horneby 


und liefert combinirte Dreſchmaſchinen aus den renommirten Fabriken von 


& Sons, 


Shuttleworth & Co., 


zu Original Preiſen. 


idier. 


(10465) 


Im Namen der Humanität verbreitet dieſes; es < daraus viel Gutes entftehen. — Dr Krob; 


Weiße Geſundheits 
m 


40 Jahre eines immer ſteigenden Erfolges bezeugen die wunderbaren mediciniſchen Tugenden der weihen 
Mehr als 200,000 authentiſch conſtatirte Kuren Achtern 


Senf körner von Didier 
Paris. 


ER gänzlich die allgemeine Popularität dieſes unpergleichlichen Medicaments, welches der berühmte Dr. Kooke 


und 


Herr Millot, Marinccomffliſſar. 
Ich litt an einer Entzündung des Diddarıne, des fogenannten Kolong, 


und wurde, ohne daß irgend etwas 
ren gegen dieſes Leiden behandelt. 


nach 90 Doſen hergeſtellt 
Herr Didier 


die Anwendung Ihres au 
gebracht hat. 


Vergeblich hatte ſie Alles 
gebeſſert. 


dieſe entſetzliche Verſtopfung ſind verſchwunden. 


err, ꝛc. 


Das Publifum 


5 Me Fr RAR 


ie 


ich empfinde das Bedürinſß, Ih 


Seit 10 Jabren le 
wiederkehrte und fie nöthigte, währe 


Ich verzweifelte daran, 
ſtellen werde. Eine äußer 


Wollen Sie, geehrter 


und Stempel unſeret 


Man findet in unſern Niederlagen die neunte Auflage der Broſchüre des Dr. Cooke über die wunderbaren Eigenſchaften 
ni ＋ 1 — 5 


des weißen Senfkorns von Didier. — Preis: Fr 


Unſere alleinige Niederlage für 
. ; bene und bar 


2 


e Maſchinen⸗Fabrik von 


meinen Zuſtand gebeſfert, ſeit 22 Jah⸗ 
Ich nahm weihen Saß ein und war 


nen für die guten Wirkungen zu danken, welche 


isgezeichneten Senfſamens auf meine Frau hervor⸗ 


verſucht; 
daß 


ſoll 
8 


auſes trägt. 


leidet fie an furchtbarer Kolik, die periodiſch 
nd ganzer Wochen das Bett zu hüten. 
ihre Lage hatte ſich dadurch in nichts 
„daß je ihre Geſundheit ſich wiederher⸗ 
f ſt hartnäckige Verſtopfung hatte allen angewandten 
Mitteln widerſtanden und fie in die düßerſte Trauer verſetzt. Nach zwei⸗ 
monatlichem Gebrauch Ihres weißen Senfs, befindet fie ſich, wie i 
glücklich ſchätze, Ihnen anzeigen zu köunen, ſehr wohl; die Kolik ſowohl, wie 


ch mich 


Rabaſſe, f 
Hausbeſitzer, 97, Faubourg, Poiſſoniere. 
um alle Verfälſchungen zu vermeiden, durchaus keine Schachtel annehmen, welche nicht den Namen 


N 


1 


2 


ae 


und aller Krankheiten, die im 
eiten, Uebel, gegen welche die weißen Geſundheits⸗ 


mit Recht ein geſegnetes Heilmittel, ein herrliches Geſchenk des Himmels nannte. Keine Be⸗ 
J handlung ift einfacher, ſicherer und weniger koſtſpielig; 3 bis 4 Kil. genügen zur radiealen 
Magenentzündung, des Magenſchmerzes, der ſchlechten Verdauung, der Darmkrankheiten, der Dyſſenterien 


eilung der 


iarrhöen, der Schlafloſigkeit, der Leberkrankheit, der Hämorrhoiden, des Rheumatismus, des Aus⸗ 
ſchlags, der Bleichſucht, der Gicht, der Flechten, der habituellen Leibesverſto fung, des Aſthmas des Rat: 

der e eee der Blähungen, der Verſchleimung un Ropfung, 0 Abel DER SSEHDE 
vorkommen, der geſchlechtlichen und anderer Krantz 
Senfkörner von den mediciniſchen Autoritäten täglich verſchrieben werden. 


Alter der Mannbarkeit 


(13663) 


Herr Didier, 
Sie haben mich vor einigen Monaten betrübt und der Verzweiflung nahe 5 
ich 


ſehen. Eine abſcheuliche Flechte bedeckte mir den halben Körper und drohte, 
über die andere Hälfte auszudehnen. Das Uebel bedrohte die Augen, 
welche reizbar, ſchmerzhaft und blutroth waren. Ich befürchtete, das Geſicht 
zu verlieren. Seit 10 ſterblich langen Jahren befand ich mich in dieſer 
traurigen Lage, ohne zu wiſſen, wann oder wie ich 
freit ſein werde. Kein Mittel blieb unverſucht, kein Arzt unbefragt, die 
schreckliche Krankheit hatte alle Verſuche verritelt und zeigte ſich ftets un⸗ 
überwindlich. — Alle Mittel und alle Hoffnung waren bei mir verlorca, 
als ich mich an den Gebrauch des weißen Senfko ns wendete und mich 
deſſelben während drei Monaten ununterbrochen bediente, was mir eine 
gänjtice > n Es binterbleibt mir Er die 
eringfte on eine ebel, das mich zehn Jahre lang entſtellt und 
jur Heese gebracht hatte. ne 3 5 


von dieſem Leiren be⸗ 


ch kann nicht umhin, mein Herr, Ihnen hiermit den Ausdruck 


1 Fr. 50 
15 


2 KEN 
GE ER 


Aſſocation bereinigten Maſchinenbauer, 
a 


ndgru 


be 21, 


empfiehlt ſich zur Anfertigung aller in dieſes Fach ſchlagenden Artikel und übernimmt bei reeller 


und prompter Effectuirung 


um Verk 
Dreſchmaſchinen. 
Säemaſchinen. 
Heckſelmaſchinen in 5 
Grün⸗Malz⸗Quetſchen. 
Roßwerke. 
Speichers 1 
Korn⸗Reinigungs⸗ 
Buttermaſchinen. 


— 


auf ſtehen: 


Sorten. 


d Schiffs⸗Winden. 
* fa inen 


Doppelwirkende Schiffs- und Küchenpumpen. 


| funden.. x 
Ferner ein vollſtändiges Lager POLL ſchmiedeeiſernen Möbeln, 


ls: 
R Weinſch 


Garten-, Salon-Stü 


ränke. 


eparaturen jeder Art zu feſten und ſoliden Preiſen. 


Kartoffelſchraap⸗Maſchinen. 
e a ee 


Deichknetmaſchinen. 


Eiſerne Transport⸗Handwagen. 


Tretbare Schleifiteine. 


laſchen⸗Reinigungsmaſchinen. 


ngliihe Drehmangeln. 
WMuſtopf. Maschinen. 
Gartenſpritzen. 


hle mit Federſtahlſitz, ade 


perſchiedenſten Muſtern, wie auch Gartenbänke und Tiſche in gefälligen Genres. Wäſch und 


Nipptiſche. 


ae 


Blume 


enthält die von der 


Looſe für die er 
1 ganzes Loos 


= 7 
1 


7 


Looſe für obige Ziehungen empfehlen gegen 


Die Haupt⸗C 
Fahrgaſſf 


Betrages 


(726) 


Pläne und Li 


dem flüchtigen Oele der 
(Gonorrhea! angewandt. 


enen Mitteln gegen 
Niederlage in 


ZT 


de-, Gräfer: und Runkelrübenſamen empfiehlt 


in beſter Qualität 


frei den Bahnhöfen, em 
N 


e 


A 


Königlich Preuß. 


1 1 13 Sgr. 
— 20 


5 Klaſſe koſten: 


E 
" 


[2 
" 


ſten gratis, 


Matito⸗ 


Für Ben welche 


wenden wird von dem Hauſe Grim a ult & Co. 
leichfalls die wirkſamen Beſtandtheile genannter 
die Schleimflüſſe gleichzuſtellen iſt. 
Danzig bei Suffert, Apotheker, 


pfiehlt in beſter Qualität 


+ Baecker in Mewe. 


12,000, 10 


flanze und werden al 


” " 


. 173 


Looſe, für alle 6 Klaſſen 
1 ganzes Loos Thlr. 51. 13 
25 


100 


s 2 
r 


00 2c. 
Regierung genehmigte 152. Frankfurter Etadt-Lotterie. 
Ziehung erſter Klaſſe am 5. und 6. Juni 1867. 


iltig, koſten: 
Wer Sgr. 


. 


12. 26 „ 


7 7 „ . 1 7. 
Einſendung oder gegen Nachnahme des 


ollecteurs Gebrüder Stiebel, 


gegen 


Sangealle 73. 
Wachholderbeer 
(536) 


e 144 in Frankfurt a. M. 


Dieſe Galı 
lert⸗ Capſeln 
enthalten den 


3 untrügliches Muttel gegen die Schleimflü 

ei ede gern; 0 Miel an 
auch eine Injection au Matico angefertigt, welche 
Pflanze enthält und deren Wirkung d Hennes 


en be 
(6386) 


en empfiehlt 
N. Baecker in Mewe. 
D* Stelle eines zweiten Inspectors auf einen 


nahe belegenen Gute ist zu besetren durch 


den Mäkler K 
bei Herrn S. a Porta. 


önig, Langenmarkt Nr. 8 
er (970) 


meines innigften Dankes darzubringen und deſſen Werth Sie nur dann zu 


ſchätzen wüßten, wenn ie ihn mit dem Glücke vergleichen, das ich Ihnen 
zu verdanken habe. 


Chanſolle, ehemaliger Sergeant⸗Fourier. 


K. = 42 Kr. 3 
ei Carl Marzahn, Droguens, 
ale 18. ee 


ER eee Geſchlechtskrankheiten, 
arbe & Co. e 


7 

Pollutionen, Schwächezuſtande ꝛc. hei dlichſt, 

He un Hehe Dr. Profenfelp 
Berlin, Leipzigerſtr. 111. 612) 


feit vielen yahren in beſtem Betriebe, in a 
großen Stadt in Oſtpr., an dei Bahn 976005 
iſt unter günſtigeu Bedingungen mit 10—15, 
Thlr. baar zu übernehmen. Neſertanten ertheilt 
Näheres > (966) 
Nobert Sydow zu Königsberg i. Pr. 
Ax einer Tale d n iſt eine 
Commisſtelle und eine Lehrlingſtelle 
vacaut. Adreſſen unter 967 a. d. Expedition 


. 
85 in Paar el t 4 10” 
9 und 11“ nebst 8 Kum⸗ 
metgeſchirren iſt zu verk. Hotel zum 
— er 5 &) 
u Mothalen bei Chriſtburg ſteh 
eireg 100 kernfette Merzſchafe sn ger 


kauf. 

Dur Anfertigung von Klagen, Geſuchen jeder 
3 Art, Steuer⸗ und a — jede: 
Contracten, Briefen ꝛc. empfiehlt ſich das neu 
errichtete, polizeilich conceſſionirte 

„Volks⸗Auwalts⸗Bureau“ 


von 


von G. W. Lettenbauer, Danzi en 
„„ 
inige erſte und zweite Inſpecloren, Volonteure 
E und Wirtschafts el den ſucht 
i MWöbrer, Langgasse 55.— 
Ein mit den nöthigen Schulkenntniſſen ausge⸗ 
rüſteter junger Mann kann ſogleich unter 
fünſtigen Bedingungen in meine Apotheke als 
ehrling eintreten. (904) 
N. Blodau. 


Elbing. 
elegenheitsgedichte aller Art fertig t Rudol 
G Ventler dritter Damm No. 1 f 


' Drud und Balag von X =. Ralemanz 


